
 
 
 
 
  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Karsamschdeg 
Samedi saint 
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Nach Hause 

 
So viele Jahre irgendwo, überall und niergendwo 
Irgendetwas machen, kämpfen gegen Drachen und 
die Nerven nicht verliern. 
So viele Jahre auf der Flucht, hoch auf dem Seil 
über der Schlucht. 
Falsches vorgegeben, die Stille vor dem Beben, da 
sein funktioniern. 
Ich hab’s lange nicht kapiert, dann hab ich’s 
ignoriert, doch jetzt hab ich bedingungslos 
kapituliert. 
 
Ich will nicht mehr kämpfen, ich will nicht mehr 
stark sein, ich will nach Hause.  
Mein Zuhause ist nicht hier, mein Zuhause ist bei 
dir. Ich will nach Hause. 
 
Ich fühl mich leer und ausgelaugt, keine Idee, die 
etwas taugt. 
Fremde Gesichter, kalte Grossstadtlichter, mittendrin 
und nicht dabei. 
Die weisse Flagge längst gehisst, denn da ist nichts 
was richtig ist. 
Zu viele Fragen, Gedanken, die sich jagen und ein 
unerhörter Schrei. 
Ich hab’s lange nicht kapiert, dann hab ich’s 
ignoriert, doch jetzt hab ich bedingungslos 
kapituliert. 
 
Ich will nicht mehr kämpfen...... 
 
Ich bin so müde es wird Nacht, ich war so lange 
nicht mehr frei. 
Und das hier ist nicht meine Schlacht, die Zeit der 
Helden ist vorbei 
 
Ich will nicht mehr kämpfen.... 

 
(Wise guys - Zwei Welten – a capella) 
 

https://www.youtube.com/watch?v=u_rD8VGXBRs 
 

 
Die ausgetretenen Wortwege1 

verlasse ich, 
um einzutreten 

in den Raum des Schweigens. 
Warten will ich, 

bis die Stille 
das Laute überwächst 

und ich ganz Ohr werde 
für Deine Gegenwart.  

 
(Antje Sabine Naegeli) 

 
 

Meine Zeit steht in Gottes Händen. 
Mes destinées sont dans ta main 

Psalm 31,16 
  

 

 

Ouschternuecht   Veillée pascale  
Mt 28,1-10 


